
1 .  B Ü R G E R G E M E I N D E - V E R S A M M L U N G

Donnerstag, 29. März 2001, im Klarastübli Gemeindehaus

Die Versammlung findet im Anschluss an die Gabholzverlosung statt und beginnt um 20.30
Uhr. Es sind mit dem Gemeinderat 20 Personen anwesend.

Traktanden:
1. Protokoll der Versammlung vom 15.09.2000
2. Rechnung 2000
3. Verschiedenes

Die Traktandenliste wird ohne Wortmeldung genehmigt.

1.     Protokoll
Die Beschlüsse der Versammlung 15. September 2000 werden vom Verwalter verlesen.
Es erfolgen keine Wortmeldungen.

..//.. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

2.     Rechnung 2000
Die Rechnung schneidet besser ab als budgetiert, doch muss trotzdem ein Defizit von Fr.
7'705.40 ausgewiesen werden. Durch die Wertkorrektur beim Wald besteht bereits ein
Bilanzfehlbetrag von Fr. 36'394.15. Mittelfristig muss dieser Bilanzfehlbetrag ausgeglichen
werden, was aber schwierig ist, da die einzigen Einnahmen der Holzverkauf sind. Dieser ist
aber seit längerer Zeit defizitär. Als einzige Korrektur könnte der Holzschopf mit dem zu-
gehörigen Areal im Baugebiet aktiviert werden. Dieser wird mit Fr. 1.-- in der Bilanz ge-
führt.

Das Ergebnis der Rechnung lautet:

Aufwand Fr. 97'608.55
Ertrag "              89'903.15
Aufwandüberschuss Fr. 7'705.40

Der Revisorenbericht wird von Susanne Küng verlesen. Es wird darin die Genehmigung der
Rechnung beantragt. Aus der Versammlung erfolgen keine Wortmeldungen.

..//.. Die Rechnung 2000 der Bürgerkasse wird einstimmig genehmigt.

3.     Verschiedenes
Die Defizite der Bürgergemeinde zwingen den Gemeinderat, sich über die Finanzierung Ge-
danken zu machen. Da die Einwohnergemeinde bereits jetzt beträchtliche Beiträge leistet,
wäre eine Massnahme die Auflösung der Bürgergemeinde. Es sind aber diesbezüglich noch
alle Konsequenzen abzuklären. Karl Berger findet, dass die Bürgergemeinde keine grosse
Bedeutung mehr hat und ein Wechsel zur Einwohnergemeinde keine Konsequenzen hätte.

Rudolf Schaub informiert noch über die Holzereiarbeiten und die Auswirkungen des Stur-
mes Lothar. Die Abschlussarbeiten werden diese Woche mit dem Zivilschutz ausgeführt.

Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, kann der Präsident die Versammlung um 21.00
Uhr schliessen.

Der Präsident: Der Verwalter:


